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Im südlichen Rodder Forst in einem frischen Laubmischbereich ausgebildeter, kleinflächiger Erlen- Eschenwald, der in seiner Krautschicht 
u.a. Sumpfseggen (Carex acutiformis), Echtes Springkraut (Impatiens noli-tangere) und Sumpf- Pippau (Crepis paludosa, RL-3) enthält. Die 
Strauchschicht ist mit Eschenaufwuchs licht. Die Baumschicht enthält zahlreich Gemeine Esche (Fraxinus excelsior), vereinzelt Schwarz-
Erle (Alnus glutinosa). Eine Gefährdung des Bestandes ist durch die großräumige Entwässerung durch das bestehende 
Entwässerungssystem gegeben. Für den Erhalt der Fläche wird eine Fortführung der bisherigen Nutzung bei möglichst reduzierter 
Entwässerung empfohlen. 
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Carex acutiformis Crepis paludosa Fraxinus excelsior Geum urbanum

Alnus glutinosa Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Geranium robertianum
Impatiens noli-tangere Juncus effusus Myosotis palustris Ranunculus repens


